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er im Berchtesgadener Land die Wanderstiefel schnürt, wird 
sein Herz verlieren: an den mächtigen König Watzmann, 
der über alles wacht, an die sagenumwobenen Berge und 
Wälder, die kristallklaren Seen – und an die friedliche Welt 
der Almen. 

Kein Tag wird sein wie der andere, wenn Sie sich bei uns auf den Weg machen. Weil 

jede Region des Berchtesgadener Landes ihren ganz eigenen Reiz hat: die beeindruckende 

Wildnis des einzigen deutschen Alpennationalparks, in dessen Zentrum der tiefblaue 

Königssee liegt, der Rupertiwinkel mit seinen sanften Hügeln, die unzähligen Klammen, 

Schluchten und Täler. Und damit nicht genug: Das Staatsbad Bad Reichenhall und 

Bayerisch Gmain verwöhnen nicht nur mit Alpiner Wellness, diese beiden charmanten Orte 

sind auch Ausgangspunkte für herrliche Wanderungen. Und ob gemütlicher Spaziergang 

oder stramme Bergtour, hier fi ndet jeder seine Lieblingsrouten. Also: Los geht’s!

Weitere Details zu allen Touren fi nden Sie unter:

www.berchtesgadener-land.com

W
Ein Paradies für Wanderfreunde
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Wandern · Natur · Berge

Unser Jahr hat 365 Wandertage

Perle der Alpen

  Überblick

 Distanz: 9,0 km
 Höhe: 818 Hm
 Dauer: 4:30 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Keine Einkehrmöglichkeit –
  Brotzeit nicht vergessen!

Wo Pilze aus dem Fels wachsen.

Vom Parkplatz am Hallthurm geht der Steig ab 
(Infotafel „Steinerne Agnes“), der uns ziemlich 
steil durch schattigen Wald in Serpentinen zum 
Rotofensattel bringt. Ab hier geht es leicht auf und 
ab bis zur Steinernen Agnes, nur wenig später ist 
50 m oberhalb des Steiges die markante Erscheinung 
der Steinernen Agnes zu sehen. Wir versuchen erst 
gar nicht, sie zu besteigen – hier ist unbedingt 
Klettererfahrung von Nöten! Für den Rückweg gehen 
wir ca. 70 m zurück, ab hier geht’s rechts über den 
Bichlweg nach Winkl und beim Bichllehen links 
auf den Panoramaweg abbiegen und zurück zum 
Ausgangspunkt.

Tour 

1
Steinerne Agnes

  Überblick

 Distanz: 7,1 km
 Höhe: 560 Hm
 Dauer: 3:00 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Gasthaus Kugelmühle, Tel. 08650-461
  Gasthaus Mesnerwirt, Tel. 08650-245

Vom reißenden Wildbach zu barocken Fresken.

Den Ausgangs- und Endpunkt bildet Deutschlands 
älteste noch betriebene Kugelmühle. Der gut 
ausgebaute Steig durch die Almbachklamm bietet 
aufregende Ausblicke auf den reißenden Wildbach 
mit beeindruckenden Wasserfällen und riesigen 
Gumpen. Danach weitet sich die Schlucht zu einem 
lieblichen Tal. Am Ziel empfangen uns die malerische 
Wallfahrtskirche Mariä Heimsuchung die 1724/25 
erbaut wurde. Im benachbarten Wirtshaus Mesnerwirt 
gibt‘s eine deftige Brotzeit, dabei genießen wir einen 
herrlichen Ausblick. Ein steiler Pfad führt uns direkt 
zurück zum Ausgangspunkt.

Tour 

2
Durch die Almbachklamm nach Ettenberg

  Überblick

 Distanz: 12 km
 Höhe: 650 Hm
 Dauer: 4:30 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Mordaualm, Moosenalm 
  (teilw. bewirtschaftet)

Diese Wanderung führt uns durch eine reizvolle 
Berglandschaft über 3 Almen.

Vom Parkplatz Taubensee führt der Ramsauer 
Almerlebnisweg zu 13 Informationstafeln, die 
dem Wanderer die Geschichte der Almen im 
Berchtesgadener Land und ihre Bedeutung für die 
heimische Kulturlandschaft näherbringen. Dabei 
werden die Mordaualm, die Lattenbergalm und die 
Moosenalm begangen, die in den Sommermonaten 
bewirtschaftet sind und selbstgemachte Schmankerl 
anbieten. Auf dem Weg zurück zum Ausgangspunkt 
passieren wir den idyllischen Taubensee.

Tour 

3
Der Ramsauer Almerlebnisweg

  Überblick

 Distanz: 2,9 km
 Höhe: 254 Hm
 Dauer: 3:00 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Gasthof Bauerngirgl, Tel. 08651-2625

Ausgangspunkt ist das Wanderzentrum am 
Bergkurgarten Bayerisch Gmain.

Der Rundweg veranschlagt ca. 3 Stunden an Zeit, ist 
nur mäßig steil, erfordert aber gute Wanderschuhe. 
Viele Ruhebänke entlang der Schluchten des 
Alpgartenbaches laden ein zum romantischen 
Verweilen. Die Schönheiten einer Bergbachklamm 
können sie hier in nächster Nähe zur Kurstadt Bad 
Reichenhall erleben.

Tour 

4
Alpgarten Rundweg

  Überblick

 Distanz: 33,3 km
 Höhe: 767 Hm
 Dauer: 11:00 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Wirtshaus Staufeneck, 
  Tel. 08651-718383

Themenweg zu verschiedenen historischen Burg 
und Schlossanlagen. 

Mit Marzoll als Ausgangspunkt führt der Burgenweg 
(Themenweg) über die Grenze nach Österreich vorbei 
an der Ruine Plainberg. Über Bayerisch Gmain und 
den südlichen Altstadtteil von Bad Reichenhall 
geht es dann weiter nach Kirchberg und auf dem 
Soleleitungsweg Richtung Thumsee. Ein Höhepunkt der 
Tour ist das Schloss Staufeneck am Fuße des Staufen. 
Der Rückweg führt über die Pidingerau und Türk wieder 
nach Marzoll. Diese Strecke erschließt alle Burganlagen 
im gesamten Bereich Bad Reichenhall, Bayerisch Gmain 
und Großgmain.

Tour 

5
Burgenweg

  Überblick

 Distanz: 7,8 km
 Höhe: 1311 Hm
 Dauer: ▲ 6:00 Std. ▼ 4:15 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Toni-Lenz-Hütte

Naturdenkmal „Schellenberger Eishöhle“. 

Vom Parkplatz Schellenberger Eishöhle am alten Wehr-
turm steigen wir auf den Untersberg. Das Highlight 
dieser Tour ist die Schellenberger Eishöhle. Sie ist die 
einzige touristisch erschlossene Eishöhle Deutschlands 
und kann nur während einer Führung besichtigt 
werden. Der hochalpine Steig zur Mittagsscharte ist 
steil und ausgesetzt mit sensationellen Felsformationen.
Am Grat angekommen ist das gröbste geschaff. Sie 
haben jetzt die Möglichkeit den Rückweg mit der 
Untersbergseilbahn anzutreten oder auf dem gleichen 
Weg zu Fuß zurück zum Ausgangspunkt.
Hinweis: Bei der Rückfahrt mit der Seilbahn sind Sie 
ca. 5 km vom Auto entfernt.

Tour 

6
Schellenberger Eishöhle - Untersberg

Parkplatz Eishöhle

Toni-Lenz-Hütte

Bergstation

  Überblick

 Distanz: 2,5 km
 Höhe: 568 Hm
 Dauer: ▲ 2:00 Std. ▼ 1:15 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Grünsteinhütte, Tel. 0171-8329328

Der Watzmann Junior (1304 m). 

Vom Parkplatz Hammerstiel in Schönau erfolgt 
der Anstieg durch den dicht bewaldeten Rücken 
der felsigen Flanke am Fuße des Watzmann. Vom 
Gipfelplateau bietet er nahezu den gleichen Blick 
auf das Berchtesgadener Tal wie der 1400 m höhere 
Watzmann, nur eben etwas näher und leichter zu 
erreichen. Im Süden liegt das Watzmannkar mit seinen 
Kindern in voller Pracht vor uns. 
Zurück zum Ausgangspunkt geht‘s auf dem gleichen 
Weg.
Alternativ zum Aufstieg von Hammerstiel empfehlen 
wir den Steig von der Kunsteis Bob- und Rodelbahn am 
Königssee.

Tour 

7
Grünstein

Parkplatz Hammerstiel

  Überblick

 Distanz: 6,0 km
 Höhe: 418 Hm
 Dauer: 3:00 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Almhütte Schlegelmulde

Kombitour mehrerer Gipfel.

Die Auf- und Abfahrt mit der Predigtstuhlbahn von 
Bad Reichenhall ist bereits ein Höhepunkt der Tour. 
Die Predigtstuhlbahn, mit deren Bau im Jahre 1927 
begonnen wurde, gilt heute als die älteste im Original 
erhaltene, ganzjährig verkehrende Großkabinenseilbahn 
der Welt. Vom Gipfel des Predigtstuhls geht es 
nochmals bis auf 1730 m hoch. Hochschlegel, 
Schreck, Karkopf und Dreisesselberg können entlang 
der „Reichenhaller Gipfeltour“ erwandert werden 
und bieten malerische Ausblicke auf die umliegende 
Bergwelt hoch über der Kurstadt Bad Reichenhall.

Tour 

8
Hochschlegel-Dreisesselberg-Kombitour

  Überblick

 Distanz: 14,4 km
 Höhe: 441 Hm
 Dauer: 4:00 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Neubichler Alm, Tel. 08656-7009-0
  Berggasthof Stroblalm, Tel. 08656-278

Ideale Walking- und Laufrunde mit entsprechender 
Beschilderung.

Start der Tour ist der Wanderparkplatz Högler Straße in 
Piding. Der Bergrücken des Högl erhebt sich am linken 
Ufer der Saalach bis auf 827 m Höhe. Entlang der 
Strecke bieten sich uns immer wieder Möglichkeiten 
zur Einkehr. Sehenswert sind das so genannte „Haasen-
Taferl“, ein liebevoll renoviertes Kleindenkmal, und der 
Högl-Steinbruch. Außerdem genießen wir bei dieser 
Tour ein herrliches Panorama auf die Berchtesgadener 
Bergwelt. 

Tour 

9
Högler Rundwanderweg

  Überblick

 Distanz: 5,8 km
 Höhe: 949 Hm
 Dauer: ▲ 3:30 Std. ▼ 2:30 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Kehlsteinhaus, Tel. 08652-2969

Ein Berg mit Geschichte.

Vom Ofener Boden an der Roßfeldstraße steigen wir 
auf einer der zahlreichen asphaltierten Nebenstraßen 
über die schattige Nordseite auf. Oben genießen wir 
die prächtige Aussicht und setzen uns zur Brotzeit auf 
die Terrasse des Kehlsteinhauses. Das Kehlsteinhaus 
gehört zu den meistbesuchten Ausfl ugszielen im 
Berchtesgadener Land. Die Mischung aus historischem 
Denkmal und außergewöhnlicher geografi scher Lage 
wirkt als Publikumsmagnet. 
Zurück zum Ausgangspunkt geht‘s entweder mit dem 
Bus oder zu Fuß auf dem gleichen Weg.
Alternativ können Sie den Kehlstein auch mit dem Bus 
erklimmen!

Tour 

10
Kehlsteinhaus

Bushaltestelle Ofener Boden

  Überblick

 Distanz: 5,5 km
 Höhe: 334 Hm
 Dauer: 2:15 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Gasthaus am Saalachsee,
  Tel. 08651-766091

Höhenweg über Kirchberg.

Auf dieser Kurzstrecke, die jedoch auch anstrengend 
ist, haben Wanderer einen fantastischen Blick auf 
die Bad Reichenhaller Bergwelt. Ausgehend vom 
Wegezentrum Kirchberg wandern Naturfreunde zur 
Bürgermeisterhöhe vorbei an ehemaligen Schroffenwirt 
und dann wieder über Kibling mit Blick auf den 
malerischen Saalachsee zurück nach Bad Reichenhall. 
Ohne sich von der Kurstadt zu entfernen, ist man hier 
mitten in der Natur. 

Tour 

11
Kiblinger Höhenweg

  Überblick

 Distanz: 12,5 km
 Höhe: 548 Hm
 Dauer: 4:30 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Harbach-, Bichler- und Reiteralm
  (teilw. bewirtschaftet)
  Almen geöffnet vom 26.5.–3.10.12

Auf den Spuren der Holztrift.

Ausgangspunkt ist die Reiterbrücke am alten Forsthaus 
in Weißbach a. d. Alpenstraße. Wir überqueren die 
Brücke und gehen rechts über den Waldbahnweg in 
Richtung Bäckinger Klause, die wir nach ca. 50 Min. 
erreichen. Rastplatz neben der Staumauer. Der Weg 
führt uns nun rechts ein kurzes Stück (ca. 15 Min.) 
bergauf zur Harbach- und Bichleralm. Zwischen den 
beiden Almen führt links der Weg zur Hientalklause 
(ca. 45 Min.) (s. Foto unten) und in der Verlängerung 
zur Reiteralm (weitere ca. 45 Min.). Von hier gehen wir 
links über die Forststraße zurück zum Ausgangspunkt.
Tipp: Besuchen Sie auch die Weißbachschlucht und die 
Aschauerklamm!

Tour 

12
Historischer Klausenrundweg (3-Almen Rundweg)

  Überblick

 Distanz: 2,5 km
 Höhe: 436 Hm
 Dauer: ▲ 1:45 Std. ▼ 1:15 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Paulshütte, Tel. 08652-62338

Der Hausberg der Berchtesgadener. 

Von der Wallfahrtskirche Maria Gern führt uns der 
Kneifelspitzweg zum Weiler Lauch, dort biegen wir 
nach links ab und umrunden den Weiler. Nach einem 
Waldstück bringt uns der Weg steil ansteigend im 
Zickzack hinauf auf den 1188 m hohen Gipfel der 
Kneifelspitze, wo wir in der Berggaststätte „Paulshütte“ 
einkehren können. Nachdem wir uns gestärkt haben 
und die herrliche Aussicht von Berchtesgadens 
Hausberg auf den Ort und den Watzmann genossen 
haben, steigen wir auf dem bekannten Weg wieder 
hinab nach Maria Gern.

Tour 

13
Kneifelspitze

  Überblick

 Distanz: 15,2 km
 Höhe: 735 Hm
 Dauer: 6:00 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Königsbachalm, Tel. 08652-5551
 Hinweis: Bitte den aktuellen Fahrplan der
  Schifffahrt unbedingt beachten!

Abstecher zur Gotzenalm möglich.

Vom Parkplatz Königssee erfolgt der Anstieg 
unterhalb der Jennerbahn Talstation über die 
sogenannte Hochbahn. Vorbei an der Königsbachalm 
und weiter zur Gotzentalalm. Von hier aus ist ein 
weiterer Aufstieg zur Gotzenalm möglich, oder 
aber der Abstieg Richtung Kessel. Während des 
Abstiegs haben wir einen herrlichen Ausblick auf 
den Königssee mit der Kirche St. Bartholomä und der 
Watzmann-Ostwand. Von Kessel erfolgt die Rückfahrt 
per Elektroboot über den Königssee. 

Tour 

14
Königsbachalm – Gotzentalalm

  Überblick

 Distanz: 9,8 km
 Höhe: 1267 Hm
 Dauer: ▲ 5:00 Std. ▼ 4:30 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Kärlingerhaus, Tel. 08652-6091010
 Hinweis: Bitte den aktuellen Fahrplan der
  Schifffahrt unbedingt beachten!

Durch die Saugasse zum Funtensee.

Nach der Schifffahrt über den Königssee nach 
St. Bartholomä führt der uralte Weg 2 km am 
Ufer entlang, dann aufwärts durch den Wald mit 
herrlichen Ausblicken auf Königssee und Obersee, 
am Schrainbachfall vorbei über die herrlich gelegene 
Schrainbachalm zur berüchtigten Saugasse. 36 Kehren 
liegen vor uns. Nach dieser Schlüsselstelle wandern 
wir gemächlich ansteigend zum Kärlingerhaus am 
Funtensee. Nach einer verdienten Rast mit Brotzeit am 
Kärlingerhaus und einem kurzen Abstecher zum etwas 
tiefer gelegenen Funtensee gehen wir auf dem uns 
bekannten Weg nach St. Bartholomä zurück.
Empfehlung: Hüttenübernachtung!

Tour 

15
Kärlingerhaus am Funtensee

Kärlingerhaus

  Überblick

 Distanz: 5,25 km
 Höhe: 150 Hm
 Dauer: ▲ 1:30 Std. ▼ 1:15 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Wörndlhof, Tel. 08657-373
  Gasthof Seeklause, Tel. 08657-919938
  Wirtshaus Zauberwald, Tel. 08657-552

Romantische Landschaftsmalerei in der Natur.

Ausgangspunkt unserer Wanderung – auf den Spuren 
der Maler des 19. Jahrhunderts – ist das Dorfzentrum 
Ramsau. Von hier gehen wir auf dem Fußweg entlang 
der Ramsauer Ache bis zur Marxenbrücke. Hier 
überqueren wir die Hauptstraße und kommen jetzt in 
den Zauberwald. Auf dem gut ausgebauten Wanderweg 
gelangen wir zum Hintersee. Unsere weitere 
Wanderung führt uns zuerst entlang des Ufers und 
dann weiter bis zum Parkplatz am Klausbachhaus. Hier 
ist zugleich die Abfahrtsstelle des Almerlebnisbusses. 
Sie haben jetzt die Möglichkeit mit dem Bus 
weiter zum Hirschbichl zu fahren oder zurück zum 
Ausgangspunkt – auf dem uns bekannten Weg.

Tour 
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Ramsauer Malerweg

  Überblick

 Distanz: 10,1 km
 Höhe: 318 Hm
 Dauer: ▲ 3:00 Std. ▼3:00 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Keine Einkehrmöglichkeit –
  Brotzeit nicht vergessen!

Der „Alte Wehrturm“ am Hallthurm ist der 
Ausgangspunkt unserer Wanderung.

Der Maximilians-Reitweg führt fl ach und bequem am 
Fuße des Untersberges entlang bis zum Wanderzentrum 
am Aschauerweiher. Ein kleiner Abstecher zur Kasten-
steinhöhe (ca. 130 Hm) verschafft eine großartige 
Aussicht über den Ort. Zum Ausgangspunkt geht‘s auf 
dem gleichen Weg zurück.
Alternative: Vom Parkplatz Aschauerweiher in ca. 20 
Gehmin. zur Neuwirtsbrücke und dann mit dem Bus 
zurück nach Hallthurm.
Tipp: Nach der Wanderung erfrischt ein Sprung ins 
Naturbad oder Sie genießen eine Runde durch den 
Märchenpfad am Aschauweiher!

Tour 

17
Maximilians Reitweg

  Überblick

 Distanz: 10,6 km
 Höhe: 561 Hm
 Dauer: 4:00 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Priesterstein, Tel. 08652-3210
  Pechhäusl, Tel. 08652-3190
  Gasthaus „Zur Post“, Tel. 08652-63015

Unterwegs zu Mythen und Sagen.

Ausgangspunkt unserer Wanderung ist die Tourist-
Info Oberau. Der Beschilderung folgend geht‘s über 
die Mühlauer-Freie, den Weißensteiner Weg Richtung 
Auerloch zum Sattel. Vorbei an der alten Sägemühle 
geht‘s weiter bergauf zur Resteck Kapelle. Von hier 
gehen wir auf fast ebenem Weg durch den Wald zum 
Gaisstall, vorbei am Thannlehen zum Pechhäusl. Die 
Roßfeldstraße querend geht‘s in Richtung Zinken. Jetzt 
können wir uns entscheiden, ob wir einen Abstecher 
auf den Zinken machen und dort die sagenhafte 
Aussicht genießen oder ob wir gleich über den 
Wasserleitungsweg in Richtung Oberau zurück zu 
unserem Ausgangspunkt wandern.

Tour 

18
Sagenhafte Wanderung in Oberau

  Überblick

 Distanz: 11,7 km
 Höhe: 76 Hm
 Dauer: 3:15 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Restaurant Kapuzinerhof,
   Tel. 08682-9540

Ein „Stadt-Land-Fluss-Erlebnis“. 

Die geschichtsträchtige Stadt Laufen ist Start und 
Ziel des Rundwanderweges. Dieser führt entlang der 
Salzach, durch üppigen Auwald zum Mozart-Schloss 
Triebenbach. Auf dem Rückweg nach Laufen gelangt 
man durch eiszeitliches Nagelfl uhgestein auf eine 
Feld-, Wald-, und Wiesen-Strecke mit herrlicher 
Aussicht in die Berge.

Das Schloss Triebenbach befi ndet sich in Privatbesitz 
und kann nicht besichtigt werden.

Tour 

19
Schloss Triebenbach

  Überblick

 Distanz: 11,0 km
 Höhe: 507 Hm
 Dauer: 3:45 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Zipfhäusl, Tel. 08657-278
  Gerstreit, Tel. 08657-497
  Söldenköpfl , Tel. 08652-2383

Die Sonnenterrasse der Ramsau.

Wir starten in der Ramsau beim Oberwirt und wandern 
an der bemerkenswerten Wallfahrtskirche Maria 
Kunterweg vorbei zur tausendjährigen Hindenburglinde. 
Kurz darauf erreichen wir den Soleleitungsweg. 
Der nahezu ebene Weg bietet auf halber Hanghöhe 
in idealer Südlage paradiesische Aussichten ins 
Wimbachtal und die Ramsau. Ein Infostand zeigt die 
originalen Holzröhren und Details zur Geschichte der 
Soleleitung. Von Ilsank bringt uns ein RVO-Bus bequem 
zurück in die Ramsau.
Hinweis: Erkundigen Sie sich vor der Tour über die 
Busfahrzeiten.

Tour 

20
Soleleitungsweg

  Überblick

 Distanz: 13,4 km
 Höhe: 1298 Hm
 Dauer: 8:00 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Reichenhaller Haus, Tel. 08651-5566
  Padingeralm, Tel. 08651-9650745

Anspruchsvolle Tour für Bergsteiger über den 
felsigen Grat. 

Diese anspruchsvolle Tour leitet uns zum Bad 
Reichenhaller Hausberg, dem Hochstaufen. Der Weg 
führt von der RupertusTherme über die Saalach zur 
Padingeralm. Von dort aus geht es mit etwas Kraxelei 
Buchmahd und die Steinernen Jäger zum Reichenhaller 
Haus. Der Rückweg verläuft entlang der Bartlmahd 
zur Padingeralm und dann wieder zurück nach Bad 
Reichenhall.
Alternativ kann die Route auch gekürzt ab der 
Padingeralm begangen werden (Parkplätze vorhanden).
Hinweis: Diese Tour erfordert Trittsicherheit und 
Schwindelfreiheit!

Tour 

21
Staufen Bergtour

  Überblick

 Distanz: 9,7 km
 Höhe: 205 Hm
 Dauer: 3:00 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Gasthaus Pfeffermühle, 
  Tel. 08666-989229
  Hold Gut Edermann, Tel. 08666-92730

Rundwanderung am Speichersee.

Vom Ausgangspunkt, der Tourist-Info in Teisendorf 
wandern wir an der Sur entlang zum Surspeicher. Über 
Wald- und Wiesenwege vorbei an idyllischen Weilern 
bietet uns dieser Rundweg neben einem herrlichen 
Panorama in die Berchtesgadener Alpen bis zum 
Dachsteingletscher auch historische Gebäude und 
Brücken aus dem 18. Jahrhundert auf der Strecke.

Danach empfi ehlt sich eine Einkehr in Teisendorf.

Tour 

22
Der Stauseeweg

  Überblick

 Distanz: 10,6 km
 Höhe: 580 Hm
 Dauer: 3:30 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Stoißeralm, Tel. 0175-6166267

Rundwanderweg mit Bergpanorama.

Vom Ausgangspunkt Parkplatz Stoißberg/Neuhausalm 
geht‘s leicht ansteigend durch den Wald zu einem 
herrlichen Aussichtspunkt auf das Tal der Stoißerache 
mit den Salzburger und Berchtesgadener Bergen, weiter 
über die sogenannte „Schneid“ und immer ansteigend 
auf Waldpfaden zur Stoißer Alm. Auf 1300 m bietet 
sich dem Wanderer ein herrliches Bergpanorama und 
eine urige Einkehrmöglichkeit. Den Rückweg treten wir 
über die Forststraße in Richtung Kohlhäusl und dann 
Richtung Stoißberg an, so dass wir einen Rundweg 
begehen und damit wieder an den Ausgangspunkt 
zurückkommen.

Tour 
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Stoißer Alm

  Überblick

 Distanz: 5,8 km
 Höhe: 820 Hm
 Dauer: ▲ 4:00 Std. ▼ 3:00 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Hirschkaser, Tel. 08657-481
  Götschenalm, Tel. 08652-9779659

Ein sagenhaftes Hochgebirgspanorama erwartet uns.

Der beschilderte Weg führt vom Bahnhof 
Bischofswiesen nach Loipl, vorbei an den 
Götschenliften, danach südwärts ansteigend zum Toten 
Mann. Wenige Meter nach dem Gipfel erreichen wir 
die Bergstation der Hirscheck-Sesselbahn, daneben 
liegt die Berggaststätte Hirschkaser mit seiner breiten 
Aussichtsplattform. Von hier haben wir das gesamte 
Panorama der Berchtesgadener Alpen vor uns. Zurück 
zum Ausgangspunkt geht‘s auf dem gleichen Weg.
Alternativ können Sie auch erst an der Götschenalm 
starten oder am Hochschwarzeck Parkplatz. Hier haben 
Sie auch die Möglichkeit der Auffahrt mit der Seilbahn.

Tour 

24
Toter Mann

  Überblick

 Distanz: 4,8 km
 Höhe: 1015 Hm
 Dauer: ▲ 3:30 Std. ▼ 2:30 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Toni-Lenz-Hütte

Der Berchtesgadener Hochthron.

Vom Parkplatz an der Berchtesgadener Ache in 
Marktschellenberg steigen wir auf einem herrlichen 
alten Hohlweg durch einen lichten Buchenwald 
zügig auf. Etwa auf halber Strecke verlassen wir 
den Fahrweg, ein schmaler Pfad führt uns weiter 
Richtung Baumgrenze, der Schatten wird knapper, die 
Aussicht reicher. Die letzten Meter bis zur Toni-Lenz-
Hütte winden sich in Serpentinen durch verstreute 
Latschenfelder. Nach einer erholsamen Rast geht‘s auf 
dem gleichen Weg zurück zum Ausgangspunkt.

Tour 

25
Untersberg Toni Lenz Hütte

  Überblick

 Distanz: 7,6 km
 Höhe: 1174 Hm
 Dauer: ▲ 5:30 Std. ▼ 4:30 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Watzmannhaus, Tel. 08652-964222

Einstieg zum Berchtesgadener Schicksalsberg.

Von unserem Ausgangspunkt dem Parkplatz 
Hammerstiel führt ein sehr schöner und relativ 
leichter Weg über die Schapbach-Holzstube, die 
Stubenalm, die Mitterkaser Alm und die Falzalm auf 
das Watzmannhaus (1930 m). Seine unverwechselbare 
Gestalt macht den „Watzmann“ zum Wahrzeichen der 
Region.
Die unvergessliche Aussicht über das Berchtesgadener 
Land lässt schnell die Strapazen des Aufstiegs 
vergessen. Zurück geht‘s auf dem gleichen Weg.
Alternative: Abstieg vom Watzmannhaus über den 
Falzsteig zur Kührointalm und von hier weiter zum 
Parkplatz Hammerstiel.

Tour 

26
Watzmannhaus

  Überblick

 Distanz: 6,6 km
 Höhe: 1175 Hm
 Dauer: ▲ 4:30 Std. ▼ 3:30 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Almhütte Schlegelmulde

Auf den Predigtstuhl.

Vom Bahnhof Kirchberg gehen wir entlang der Saalach 
über den Waxriessteig hinauf zum Predigtstuhl hoch 
über dem Saalachsee und der Kurstadt Bad Reichenhall. 
Die Wege sind teilweise anspruchsvoll und erfordern 
Trittsicherheit. Auf dem Predigtstuhl gibt es weitere 
Wandermöglichkeiten – Sie können aber auch nur die 
Aussicht und Ruhe genießen.
Der Rückweg erfolgt entweder mit der 
Predigtstuhlbahn oder zu Fuß auf dem Aufstiegsweg.

Tour 

27
Waxriessteig-Predigtstuhl-Tour

  Überblick

 Distanz: 15,8 km
 Höhe: 1132 Hm
 Dauer: 7:00 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■ ■

 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 : Zwieselalm, Tel. 08651-3107
  Padingeralm, Tel. 08651-9650745

Über den Dächern Bad Reichenhalls.

Der Ausgangspunkt unserer Wanderung ist die 
RupertusTherme. Weiter geht‘s über die Nonner Au 
und die Fischzucht in Richtung Zwieselalm. Von 
hier genießen wir einen schönen Ausblick auf die 
Berchtesgadener Alpen und in das Talbecken von 
Bad Reichenhall. Besonders die Strecke zwischen 
der Zwieselalm und der Bartlmahd erfordert 
Trittsicherheit. Auf dem weiteren Rückweg passieren 
wir die Padingeralm, an der ebenfalls eine wunderbare 
Aussicht auf uns wartet. Nach einer Rast geht‘s weiter 
zum Ausgangspunkt.

Tour 

28
Zwieselalm Bergtour

Zu den aufgeführten Themenwanderwegen wie

• Tour   2: Almbachklamm
• Tour   3: Almerlebnisweg
• Tour   5: Burgenweg
• Tour 12: Klausenrundweg
• Tour 13: Kneifelspitze
• Tour 16: Ramsauer Malerweg 

 gibt es noch weitere 13 Themenwanderweg 
 im Berchtesgadener Land.

Die Themen werden entlang der Wegstrecke, 
z. B. in Form von Infotafeln für den Besucher 
inhaltlich aufbereitet.

Folgende Inhalte fi nden Sie bei uns:

Tier- und Pfl anzenwelt, Kulturgeschichte, 
Moorentstehung, Geologie, Wasserhaushalt, 
Almwirtschaft, Landschaftsgeschichte, Historische 
Nutzung, Eiszeit, Klimaentwicklung, Kunsthistorie, 
Märchen, Gesundheit (Kalorienverbrauch), Flora 
und Fauna der Voralpenlandschaft, Baumarten, 
Waldbewirtschaftung, Flussentstehung und Burgen.

Ausführliche Informationen unter:
www.berchtesgadener-land.com/wandern

Themenwanderwege im Berchtesgadener Land

Mächtig, wild und wunderschön ist er – der einzige 
Alpennationalpark Deutschlands. Faszinierende Natur erleben 
und von ihr lernen: Unter diesem Motto bietet Ihnen der 
Nationalpark das ganze Jahr über ein vielseitiges Programm 
für alle Altersgruppen. Lassen Sie sich führen und verführen!

Das Programm der Nationalparkverwaltung umfasst Exkursionen, Ausfl üge in der Gruppe 

und Erlebnisse für die ganze Familie. Das breitgefächerte Programm für Sommer und 

Winter erhalten Sie in den Informationsstellen des Nationalparks sowie bei unseren 

Tourist-Informationen.

Paradies für Mensch und Tier
Einst sollte mit dem Nationalpark der Natur ein Rückzugsgebiet geschaffen werden, 

heute erfüllt er zahlreiche Aufgaben rund um Naturschutz, Forschung, Erholung und 

Bildung. Der zweitälteste Nationalpark Deutschlands wurde im Jahr 1978 gegründet. 

Seitdem wacht König Watzmann über ein 210 Quadratkilometer großes Schutzgebiet, in 

dem sich eine einzigartige Tier- und Pfl anzenwelt ihren Platz erobert hat. Ein Netz von 

über 250 Kilometern Wanderwege und Steigen macht den Nationalpark zum einmaligen 

Erholungsgebiet.

Mehr Informationen unter:

www.nationalpark-berchtesgaden.bayern.de
www.berchtesgadener-land.com/wandern

M
Komm der Natur auf die Spur

Nationalpark
Berchtesgaden

Touren-Bewertungen
Zeitangaben Die angegebenen Gehzeiten können nur Richtwerte sein; zu ungleich 

ist das Tempo der Einzelnen Wanderer und Bergsteiger. Auch andere 
Faktoren beeinfl ussen die benötigte Zeit: ein schwerer Rucksack, 
ungünstige Bedingungen, Hitze, die persönliche Tagesform usw.

Kondition 1-2: Die Tour ist leicht zu bewältigen und ohne große
  Trainingsvorbereitung möglich.

 3-4: Die Tour ist mittelschwer und eine Grundkondi-
  tion ist erforderlich.

 5-6: Die Tour ist anspruchsvoll und gute bis sehr gute
  Kondition ist notwendig.

Technik 1-2: Das Gelände der Tour ist einfach oder moderat.

 3-4: Das Gelände der Tour ist abwechslungsreich, teils
  schwierig.

 5-6: Das Gelände der Tour ist anspruchsvoll oder oft
  schwierig.

Vakuum Lady
GTX(R)

Meindl-

Schuhtipp:

Mont Blanc
GTX(R)

Meindl-

Schuhtipp:

Ohio
GTX(R)

Meindl-

Schuhtipp:

Air Revolution 
5.3 GTX(R)

Meindl-

Schuhtipp:

Piz Palü
GTX(R)

Meindl-

Schuhtipp:

SX 1
GTX(R)

Meindl-

Schuhtipp:
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Euronotruf:  112 (ohne Vorwahl)

Es kann passieren, dass man bei einem alpinen Notfall keinen Empfang mit seinem 
Handy hat. In dieser Situation das Handy ausschalten und nach dem Wiederein-
schalten statt des eigenen PIN-Codes die Nummer 112 eingeben. Dann sucht das 
Handy automatisch das stärkste Funknetz.

Notrufnummern

Tour 1  Steinerne Agnes, Bischofswiesen A1

Tour 2  Durch die Almbachklamm nach Ettenberg,
 Marktschellenberg A2

Tour 3  Der Ramsauer Almerlebnisweg, Ramsau A3

Tour 4  Alpgarten Rundweg, Bayerisch Gmain A4

Tour 5  Burgenweg, Bad Reichenhall A5

Tour 6  Schellenberger Eishöhle, Marktschellenberg A6

Tour 7  Grünstein, Schönau am Königssee A7

Tour 8  Hochschlegl-Dreisesselberg-Kombitour,
 Bad Reichenhall A8

Tour 9  Högler Rundweg, Piding A9

Tour 10  Kehlsteinhaus, Berchtesgaden A10

Tour 11  Kiblinger Höhenweg, Bad Reichenhall A11

Tour 12  Historischer Klausenrundweg,
 Schneizlreuth/Weißbach A12

Tour 13  Kneifelspitze, Berchtesgaden A13

Tour 14  Königsbachalm-Gotzentalalm,
 Schönau am Königssee A14

Tour 15  Königssee – Kärlingerhaus,
 Schönau am Königssee A14

Tour 16  Ramsauer Malerweg, Ramsau A15

Tour 17  Maximilians-Reitweg, Bischofswiesen A1

Tour 18  Sagenhafte Wanderung in Oberau,
 Berchtesgaden A16

Tour 19  Schloss Triebenbach, Laufen A17

Tour 20  Soleleitungsweg, Ramsau A18

Tour 21  Staufen Bergtour, Bad Reichenhall A19

Tour 22  Der Stauseeweg, Teisendorf A20

Tour 23  Stoißer Alm, Anger A21

Tour 24  Toter Mann, Bischofswiesen A22

Tour 25  Untersberg – Toni Lenz Hütte, 
 Marktschellenberg A6

Tour 26  Watzmannhaus, Schönau am Königssee A7

Tour 27  Waxriessteig-Predigtstuhl-Tour,
 Bad Reichenhall A8

Tour 28  Zwieselalm Bergtour, Bad Reichenhall A19

Wander-TourenWelcher Schuh für welchen Zweck?

Freizeit, Alltag, Reise, Walking

Leichte Wanderungen im Flachland, Mittelgebirge 
oder in den Voralpen

Anspruchsvolle Wanderungen im Mittelgebirge, 
leichte Trekking-Touren in den Gebirgen

Anspruchsvolles Trekking, harte Wanderungen, bis 
Hochgebirge

Touren im Hochgebirge, auf Gletschern, härteste 
Trekking-Touren

Absolut steigeisenfeste Schuhe

Siehe Tourenbeschreibungen!

1. Nur fi t in die Berge. Die meisten Bergunfälle ereignen sich durch Übermüdung 
oder Erschöpfung. Wanderer und Bergsteiger benötigen ebenso Training wie 
andere Freizeitsportler. In den Bergen kann das vielleicht zur Überlebensfrage 
werden!

2. Keine Bergtour ohne Planung. Jede Bergtour erfordert Planung mit Führer und 
Karte. Stellen Sie mit Sorgfalt Ihre Ausrüstung zusammen.

 In jedem noch so kleinen Rucksack ist Platz für ein Notfallpackerl: Verbandszeug, 
Taschenlampe, bei längeren und anspruchsvollen Touren Rettungsfolie und evtl. 
Biwaksack. 

3. Nach Abmarsch erst 30 Min. langsam warmgehen. Später richtet sich 
die Gruppe nach dem Schwächsten in der Gruppe. 

4. Alle 2 Std. eine 10-Minuten-Rast. Spätestens dann etwas essen und trinken, 
auch ohne Durst und Hunger. 

5. Immer genug zu Trinken mitnehmen. Zwischen 2 - 4 l mineralsalzhaltiger 
Flüssgkeit, je nach Dauer und Anspruch der Tour.

6. Kinder keinesfalls überfordern! Touren mit Kindern erfordern eine besonders 
sorgfältige Planung und sind stets kindergerecht auszurichten. 

7. Wettergefahren niemals unterschätzen. Beachten Sie sorgfältig die 
Wetterentwicklung - auch bereits vor der Tour. Kehren Sie bei Wetterumsturz 
rechtzeitig um, suchen Sie bei herannahendem Gewitter geschützte Orte auf und 
verlassen Sie Grate und exponierte Stellen. Achtung: nicht unter einzelne Bäume 
stellen!

8. Bleiben Sie grundsätzlich auf dem Weg. Sollten Sie sich dennoch verirrt haben, 
bleiben Sie unbedingt, wo Sie sind! Können Sie auf einem Steig weder vor noch 
zurück oder ist sogar ein Unfall passiert, riskieren Sie nichts und versuchen Sie 
unter keinen Umständen, sich ins Tal durchzuschlagen. Bleiben Sie an Ort und 
Stelle und beginnen Sie mit dem Alpinen Notsignal:

 Ein optisches oder akustisches Signal 6 x in der Minute, 
 danach 1 Minute Pause und so fort.

 Optisch: Taschenlampe, Spiegel, Wirbeln eines auffälligen Kleidungsstücks.

 Akustisch (möglichst in Kombination mit optisch): Rufen oder Pfeifen.
 Bei zu erwartender Hubschrauberrettung: Hilfe-Zeichen (YES) und Auslegen von 

optischen Signalen (Biwacksack o.ä.)

 Bleiben Sie ruhig, überall in den Alpenländern stehen Bergretter Tag und Nacht 
inAlarmbereitschaft.

 Wenn Sie vorher bei Ihrem Vermieter/einer dritten Person Ihr Tourenziel und die 
Route hinterlassen haben, wird man Sie zuverlässig fi nden.

Goldene Regeln für richtiges Verhalten in den Bergen:

fi nden Sie die
• Almen und Berghütten des Berchtesgadener Landes
• Berchtesgadener Bergführer
• Kletterhalle / Bergsteigerhaus Ganz
• Klettersteige

Unter www.berchtesgadener-land.com/wandern

Perle der Alpen

iPhone Apps für Bike und Wandern

Unsere weiteren Themenprospekte

Bergbahnen
Bad Reichenhall
Predigtstuhlbahn Tel.: +49-8651-2127 www.bad-reichenhall.de

Berchtesgaden
Obersalzbergbahn Tel.: +49-8652-2561 www.obersalzbergbahn.de

Ramsau
Hochschwarzeckbahn Tel.: +49-8657-368 www.hochschwarzeck.info

Schönau am Königssee
Jennerbahn Tel.: +49-8652-9581-0 www.jennerbahn.de

Salzburg/Grödig (A)
Untersbergbahn Tel.: +43-6246-72477-0 www.untersbergbahn.at

Schifffahrt
Bayerische Seenschifffahrt
Königssee Tel.: +49-8652-9636-0 www.seenschifffahrt.de

Bus
Regionalverkehr Oberbayern GmbH, (RVO)
Niederlassung B‘gaden Tel.: +49-8652-9448-0 www.rvo-bus.de 

Spezieller Wanderbus
ALM Erlebnis BUS vom Parkplatz Hintersee über den 
Pass Hirschbichl bis Weißbach bei Lofer (A)

Spezial Buslinie zum Kehlstein

Linienverkehr

Wichtige Telefonnummern

A  Blaueishütte, www.blaueishuette.de
B  Dr. Hugo-Beck-Haus, www.dr-hugo-beck-haus.de
C  Gotzenalm, www.gotzenalm.de
D  Grünsteinhütte, www.gruensteinhuette.de – Tour 7
E  Harbacher-, Bichler-, Reiteralm, www.schneizlreuth.de – Tour 12
F  Hirschbichl, www.hirschbichl.at
G  Hirschkaser, www.hirschkaser.de – Tour 24
H  Höllenbachalm, www.schneizlreuth.de 
J  Hochalm am Untersberg, www.hochalm.net
K  Hochfellnhaus, www.hochfellnhaus.de
L  Ingolstädter Haus, www.ingolstaedterhaus.de

M  Kärlingerhaus am Funtensee, www.kaerlingerhaus.de – Tour 15
N  Kallbrunnalm, www.kallbrunnalm.at
O  Kehlsteinhaus, www.kehlsteinhaus.de – Tour 10
P  Kneifelspitz-Hütte, www.kneifelspitze-berchtesgaden.de – Tour 13
Q  Königsbachalm, www.koenigssee.com – Tour 14
R  Kühroint-Hütte, www.kuehroint.de
S  Litzalm, Tel. +43-664-3512143
T  Mitterkaseralm am Jenner, www.mitterkaser-alm.de
p  Mitterkaseralm am Watzmann
U  Purtschellerhaus, www.purtschellerhaus.eu
V  Reichenhaller Haus, www.dav-badreichenhall.de – Tour 21
W  Saletalm, www.saltealm.de
X  Schärtenalm, www.schaertenalm.de
Y  Schlegelalm, www.bad-reichenhall.de – Tour 8
q  Schneibsteinhaus, www.schneibsteinhaus.de
Z  Stahlhaus, www.carl-von-stahl-haus.com
a  Söldenköpfl , www.soeldenkoepfl .de – Tour 20
b  Störhaus, www.dav-berchtesgaden.de
c  Stoißer Alm, www.stoisseralm.de – Tour 23
d  Toni-Lenz-Hütte, www.toni-lenz-huette.de – Tour 6
e  Traunsteiner-Hütte, www.traunsteinerhuette.com
f  Watzmannhaus, www.watzmannhaus.de – Tour 26
g  Wimbachgrieshütte, www.wimbachgriesshuette.de
h  Jenner Marktrestaurant, www.jennerbahn.de
j  Riemannhaus, www.riemannhaus.de
k  Wasseralm, www.dav-berchtesgaden.de/huetten/wasseralm.htm
m  Wimbach-Jagdschloss, www.wimbachschloss.de
n  Zeppezauer Haus, www.zeppezeuaerhaus.at
o  Zwieselalm, Tel. 08651-3107 – Tour 28

Berghütten und konzessionierte Almen im 
Berchtesgadener Land

Die in dieser Karte dargestellten Touren sind nur ein kleiner Auszug aus dem 
umfangreichen Wanderangebot des Berchtesgadener Landes.
Bitte informieren Sie sich vor Ort!

Wichtiger Hinweis für unsere Wanderfreunde

Bei den gekennzeichneten Touren ist im Internet ein Kalorienrechner 
hinterlegt.
www.berchtesgadener-land.com/de/kalorienrechner

Berchtesgadener Land Kalorienrechner
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